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MÜLLIGEN ZWEI RÜCKTRITTE 
IN DER SCHULPFLEGE
Auf Ende des Schuljahres 2007/2008, das
heisst auf den 31. Juli 2008, haben Beatrice
Ernst und Gaby Urech ihre Demission als Mit-
glieder der Schulpflege eingereicht. Das Da-
tum der Ersatzwahl steht noch nicht fest. (az)

VILLIGEN DER FC GEISSBERG 
TRAINIERT IN STILLI
Der FC Geissberg wird den Sportplatz in Stilli
als Trainingsgelände benützen. Die Meister-
schaftsspiele dagegen werden auf dem Sport-
platz Erbslet stattfinden. (az)

SCHINZNACH-BAD NEUES MITGLIED 
IN DER KULTURKOMMISSION
Seit Anfang dieses Jahres gehört Urs Matter,
Bruggerstrasse 28, der Kulturkommission
der Gemeinde Schinznach-Bad an. (az)

KURZNEWSLUPFIG Hoher 
Geburtstag
Heute Samstag, 
8. März, kann
Hans Ulrich Wen-
ger-Caflisch, wohn-
haft in seinem Ei-
genheim an der
Holzgasse 7, sei-
nen 85. Geburts-
tag feiern. Die Ge-
meindebehörde
sowie die Bevölke-
rung aus Lupfig
gratulieren dem
Jubilar herzlich zu
seinem Wiegen-
fest und entbieten
ihm die besten
Wünsche auf dem
Weg ins neue Le-
bensjahr. (me)

BIRR Berichtigung 
AZ-Artikel vom 7. März
Im gestrigen Artikel mit dem Ti-
tel «Es war nicht diskriminie-
rend» im Regionalteil auf Seite
13 stand irrtümlicherweise,
dass es sich um eine sieben-
köpfige Familie handeln würde.
Tatsächlich hat das Ehepaar, das
beim Bundesgericht eine Be-
schwerde wegen seiner Nicht-
einbürgerung eingereicht hat,
nur ein volljähriges Kind. (som)

«Brugg muss ein riesiges Zeichen setzen»
VILLIGEN Die Aargauische Industrie- und Handelskammer Region Brugg hat getagt. 

LOUIS PROBST

Erwartungsgemäss gab der
Stadtsaal-Entscheid auch
an der AIHK-Versammlung
zu reden. Regional-Präsi-
dent Hans Rudolf Wyss
nutzte den Moment für eine
schonungslose Analyse.

«Wirtschaft und Politik, vor
allem die Politik der Stadt
Brugg und der Gemeinde
Windisch, gehen verschiede-
ne Wege», stellte Hans Ru-
dolf Wyss, der Präsident der
Aargauischen Industrie- und
Handelskammer (AIHK) Re-
gion Brugg, an der General-
versammlung in Villigen
fest. «Die Stadt Brugg muss
sich nach den vielen Nein
der letzten Zeit fragen, was
sie noch will.» Die Region
Brugg müsse eine starke Re-
gion bleiben, mahnte er mit
Blick auf Aarau und Baden,
aber auch auf Lenzburg.
Lenzburg sei nicht zu unter-
schätzen, betonte er. Denn
dort wolle und werde man
sich entwickeln.

«SCHLECHTE KARTEN»
«Wenn man jeden

Schritt nur aus finanziellen
Überlegungen macht, und
wenn man nur noch das
Geld sieht, wird man irgend-
wann zum Vermögensver-
walter», erklärte Hans Ru-
dolf Wyss. Brugg müsse jetzt
dringend «ein riesiges Zei-

chen» setzen, das zeige, wo
die Stadt hin wolle, forderte
er. «Meiner Meinung nach
genügt eine Eingemeindung
von Umiken nicht. Der Kan-
ton hat Brugg abgeschrie-
ben. Wir müssen klar sehen,
dass Brugg durch die Ent-
scheide der letzten Zeit auch
kantonal absolut schlechte
Karten hat, um sich als dritte
oder vierte Kraft zu positio-

nieren, geschweige denn als
Bezirk in die Zukunft zu ge-
hen.» Die Region habe nur
eine Chance wenn Brugg
und Windisch den Weg zu-
einander finden würden. 

In einer «Replik» auf die
Feststellungen von Hans Ru-
dolf Wyss gab sich der Brug-
ger Stadtammann Rolf Alder
überzeugt, dass Brugg und
Windisch zusammenkom-

men werden. «Der Prozess
dauere eben etwas länger»,
meinte er. «Nicht glücklich»,
so Rolf Alder, sei der Stadtrat
über den Stadtsaal-Ent-
scheid. Man hätte ja ein Zei-
chen setzen wollen. Aber die
Tatsache, dass Brugg plötz-
lich allein da gestanden ha-
be, hätte der Saal-Vorlage das
Genick gebrochen. Das The-
ma Saal sei jedoch noch

nicht vom Tisch, versicherte
Rolf Alder.

«GUTE WIRTSCHAFTSLAGE»
Bedeutend mehr Freude

zeigte Hans Rudolf Wyss am
wirtschaftlichen Umfeld in
der Region. «Man darf sagen
dass auch die Region Brugg
von der guten Wirtschaftsla-
ge profitieren kann», beton-
te er. «Das kommt in den gu-
ten Resultaten, aber auch in
den Investitionen der Unter-
nehmungen, zum Ausdruck.
Ich gehe davon aus, dass die-
ser Trend auch im laufenden
Jahr anhalten wird.» 

Als Präsident der Stif-
tung Vision Mitte informier-
te Hanspeter Scheiwiler über
den Stand der Dinge. Und
Paul Stalder orientierte über
die neue Ausrichtung des
Vereins Brugg attraktiv.

Vorgängig zum geschäft-
lichen Teil der Versammlung
hatten sich die AIHK-Mitglie-
der durch Max Schwarz Se-
nior, Max Schwarz Junior
und Geschäftsführer Heiner
Gysi über die eindrück-
lichen Anlagen der Schwarz
Jungpflanzen informieren
lassen. Zum geschäftlichen
Teil hiess der Villiger Ge-
meindeammann Schebi Bau-
mann die Gäste in der Trotte
willkommen – dem «kleinen
Kultur- und Kongresszen-
trum Villigens», wie er lau-
nig feststellte.

Hans Rudolf Wyss: «Wer nur das Geld sieht, wird zum Vermögensverwalter». LP

BRUGG Ein zahmes, aber tiefes Flüsschen
Als zahmes Flüsschen zeigt sich die Aare unter der al-
ten Brücke. Bei normalem Wasserstand ist der Fluss
hier 17 Meter tief, somit sind es auch jetzt noch etwa
14 Meter. (mca)
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